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Große Landwirtschaftsdebatte
im Nationalrat ; 3

Luzern: Parkhaus

Kesselturm bewilligt 70
SPD-FDP-Koalition perfekt? LM

Be
pinre

x“
Neuer «Vogel» für die RAF
Die britische Royal Air Force erhielt dieser Tage eine erste Viererstaffel des jüngsten Produktes. der englischen Flug-
zeugindustrie: den Buccaneer Mk2, Bis 1972 sollen die Nato-Einheiten der britischen Flugwaffe mit vier Staffeln dieses
Typs ausgerüstet werden, ‚ Keystone

® ° ® ® * ° ®

Die sowjetische «Mirages-Spionage in Beirut
Offizieller libanesischer Bericht über die Aufdeckung der Affäre — Ausweisung der verhafteten Russen —
Sowjetischer Protest statt Entschuldigung

Beirut, 2, Okt, ag. (AFP) Die staat- in die zwei Russen verwickelt sind, Er
liche libanesische Nachrichtenagentur erklärte, damit habe man in Wahrheit

veröffentlichte einen offiziellen Bericht nur die Beziehungen der Sowjetunion
über die «Verschwörung zweier sowjeti- zu Libanon und zu den arabischen

scher Se Altannder Ko- TE? im allgemeinen Ko wollen,miakow un adimir Wassiliew, sowie und zwar in einem Augenblick, in dem

des ehemaligen libanesischen Piloten sich diese Beziehungen in vollster Ent-
Hassan Badawi zur Entführung eines wicklung befänden, Es handle sich um

«Mirage»-Flugzeuges, , einen gegen zwei sowjetische Bürger
Demnach hätte das Komplott am von‚denen einer die diplomatische Im

SD Clster &lt;urchgeführtSemi sollen. ei hoshze, en, enMarer Bestimmungsort des Flugzeuges im müsse sich fragen, ob die Sowjetunior

Pic Cl Of min Operation ee es nötig habe, einen «Mirage» zu stehlen.
aku in der Sowjetunion gewesen, Der um diePlänezu kennen,

Abanesische ‚Sicherheitsdienst hat die In Libanon ist über alle Informatio-
verschiedenen, Etappen der Verschwö- pen, die von der Sowjetbotschaft über
rung seit dem 6, September verfolgt. die neue «Mirage»-Spionageaffüre ir

x n Libanon abgegeben werden, eine Nach:

Zr Cent nk eng Das Een parts Ver worden, So sinc.
beispielsweise ein Protestcommunique

MRTLSEs T.ontnant Mohammed Mattar, der Sowjetbotschaft in Beirut gegen die
einem Vorgesetzten gemeldet, daß der Verhaftung der zwei Russen und die

ehemalige Mititärpilot Hassan Badawi Pressekonferenz des sowjetischen Presse:
mit ihm Verbindung aufgenommen und ttaches välli . d
ihn gefragt habe, ob er sich gegen eine.” ) 5 VON zensuriert worden,

x n einer Mitteilung der Sowjetbot-
außerordentlich hohe Entschädigung an schaft in Beirut wird die Verhaftung

ler Verschwörung beteiligen wolle, } erbeiden Russenals «brutale und. vor-
Mattar habe auf Anweisung des Jiba bereitete Provokation» bezeichnet und

„esischen Sicherheitsdienstes vorgege
5en, daß er die Vorschläge der Ver:
schwöärer annchme. Seither seien alle

zeheimen Gespräche der Verschwörer
auf Tonband aufgenommen worden. An

Jer zweitletzten Sitzung in der Woh
Jung von Alexander Komiakow sei be

ichlossen worden, Mattar am 30, Sep
„ember, um 19 Uhr, einen Scheck über

z00 000 Dallar auszuhändigen, wenn deı

Leutnant seinerseits die Pläne für die

Entführung des «Mirage» und die Flug:
instruktionen beschaffe,

Darauf wurden die nötigen Schritte
unternommen, um die Verschwörer auf

frischer Tat zu ertappen. Mattar habe

dem Sicherheitsdienst am 30, Septem-
ber nach Schluß der Sitzung mittels
eines Coade-Wortes zu verstehen gege-

ben, daß cr genügend Beweismaterial

auf Tonband aufgenommen habe, um
die Verurteilung der Verschwörer her-
beizuführen, Die Verschwörer seien dar-

auf gestellt warden, und Se bewaffnete
On B Kampf, der dann stattgefunden habe,

Spanische Schikane sei auf ihren kopflosen Widerstand zu-

zegen Gibraltar "ückzuführen,

Madrid, 2, Okt, ag, (R/UPDY) Spanien Der Offizier, welcher die Verhaftung
aat alle telefonischen und telegrafischen geleitet habe sowie ein libanesischer Sol-

A ONE NKeen SRH dat seien verletzt worden, ebenso diezin Sprecher der britischen Botschaft er A

Slürte dazu: «Wir sind von der Telefon en Zen, Der ächerk über 200.000
zentrale informiert worden, daß die Ver Dollar und die von Leutnant Mattar
»indungen auf Geheiß der obersten Behör heschafften Plüne und Fluginstruktionen
Jen unterbrochen wurden,» Diese eklein ieien beschlagnahmt worden,
iche&gt; Maßnuhme erschwere eine hefriedi z aß w &amp;

zende Lösung des Prablems nach mehr. Im Ein Communique des libanesischen
aritischen Außenministerium in London be Außenministeriums gab bekannt, daß
teichnete ein Sprecher den Schritt eben- die beiden Sowjethürger, die in Beirut
falls als_&lt;kleinlich» und «schlecht ge- verletzt und verhaftet worden sind, die
wählt». Gibrallar ist jedoch nicht völlig Erlaubnis erhalten werden, Libanon zu

yon CE ES OWEN ie U verlassen, Wladimir Wasiliew wird dasSeckubel die Verbindung mit London un anf 5

Valın sichergestellt. ist, — Ein Ultimatum Land „sofort verlassen können, Alexan-
der Uno, durch das Großbritannien zur Jer Komiakow wird ausreisen, sobald
Rückgabe der Kolonie an Spanien aufge. Sein Zustand dies erlaubt,
order: worden wir, it am 1, Oktober ab-.

Alhnfen, a Ör AFP DI Sowjetische Ausflüchte
New York, 2, Okt, np.( ) Der spa- Ka ;

nische Außenminister Caste Illa überreichte Der sowjetische Presseattache in Bei-

Uno-Generalschreiir U Thunt eine Nor Tut veranstaltete eine Pressekonferenz
über die Lage in Gibraltar, über die libanesische «Mirage»-Affüre,

ar

&lt;Apollo-12&gt;»-Astronauten
sollen Surveyor suchen

Cape Kennedy, I, Okt, (UPI) Bei der
zweiten amerikanischen Mondiandung im
November hoffen die Astranauten von

sApollo 12», Teile der 1967 weich gelan-
deren Mondsonde «Surveyor 3» bergen zu
können, Wie Kommandınt Charles Con-
rad dazu erklärte, müßte die Mondlande-
Fähre für dieses Unternehmen in etwa 800
Meter Entfernung von der Landestelle des
Mand-Robots auf dem relativ ebenen

«Meer der. Stürme» niedergehen, «Wenn
wir‘ weiter weg vom "«Surveyor» landen,
bin ich nicht sicher, ob 'wir ihn finden
Aönnen»&gt;, sagte Conrad, . F

die Bestrafung-der Verantwortlichen ver-
langt!

Kairo: Versuch zur Ablenkung vom

Schweizer Spionagefall

Kairo, 2, Okt, ag. (AFP) In der Don-

„erstagausgabe widmete die ägyptische
Zeitung «Al Ahram» einen längeren Be-
richt der «Mirapge»-Affäre, Wie die

Zeitung berichtete, gebe es gewisse‘ An-
zeichen dafür, daß dahinter ausländi-
sche Nachrichtendienste stünden.

In einem längeren Kommentar wird
die bisherige Version des Falles in
Frage gestellt, Libanon sei selber ein
ırabisches Land, das sicher Informatio-

hen über den «Mirage» den andern

arabischen Staaten mitgeteilt hätte, falls
dies gewlinscht worden wäre. Die

UdSSR besitze auch selber genügende
Kenntnisse über dieses Flugzeug, so daß
sie nicht gezwungen sei, zu solchen Mit-

teln Zuflucht zu suchen, Das Ziel der

ganzen Aktion sei ohne Zweifel, die
Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit von

der «Mirage»-Spionageaffäre ahzulen-
ken, die in der Schweiz aufgedeckt wor-
den sei.

Erregung in Libanon über die Russen

Die Sowjets hestreiten, ungeachtet aller Beweise, jede Schuld

Beirut, 2. Okt, (AFP/UPI) Die Af- gen, hat aber die libanesische Polizei
färe um den sowjetischen Versuch, einen darüber informiert und somit die Ent-

«Mirage» der libanesischen Streitkräfte führung eines «Mirage»-Flugzeuges ver-
zu entführen, hat in Libanon Erregung hindert,
verursacht, Der sowjetische Botschafter in Li-

- ” Janon, Sarwar Azimow, suchte Staats.
Die Beweisstücke umfassen einen Scheck Präsident Charles Helou in dessen Amts-
zu 200 000 Dollar, der auf den angeb. sitz auf, um gegen den «Zwischenfall»
lichen mitverschworenen Mohammed x, protestieren, Der sowjetische Presse-
Maitar ausgestellt worden ist, einen Re quachs Schirojan rief die Beiruter Presse
volver polnischer Fabrikation, eine Axt 71 sich und bezeichnete das Eindringen
und einen Knüppel, mit denen sich die der Sicherheitsbeamten in die Wohnung
beiden sowjetischen «Diplomaten» ge- Wasiljews als «Akt der Provokation, an-
gen die libanesischen Polizisten zu ver. gezettelt von Libanesen und ausländi-

teidigen suchten, sowie ein leeres Beutel: schen Helfershelfern, um die Beziehun-

chen, das Gift enthalten hat.Der erste gen zwischen der Sowjetunion und der
Sckretür der Sowjetbotschaft, Komia arabischen Welt zu unterbrechen.» Der

an hatte "uGift ahnen em Diplomat verlangte die Bestrafung der
sucht, nacı cm er ver! ef worden 3 er

war, Die Presse veröffentlichte auch die Schuldigen an dem Zwischenfall,

Flugroute, welcher der «Mirage» auf

dem 1500 Kilometer langen Flug von

Beirut nach Baku hätte folgen sollen ÖOpf.er des Vi etnamkrieges
Alle diese Beweisgegenstände WEI- Absturz eines US-Transportflugzeuges

den u den On Daae Akzeptiert, Fordert 26 Todesopfer
Nuch sowjetischer Darstellung haben AU x

die beiden Russen auch keine: Waffen „.Afel daran) 2. Okt. (UPDEinTrans
auf sich getragen und keiner von beiden king-Golf vor der Küste Vietnams abge-
soll versucht haben, Selbstmord zu be: syüirzt, Dabei kamen alle 26 Insmaen ums

gehen, Die Sowjetbotschaft verneint alı Leben, Wie die Marine mitteilte, stürzte

les, was auf eine Verstrickung der bei- die Maschine vom Typ C2A Greyhoaund
den Russen in die «Mirage»-Affäre hin- auf‘ dem Flug von den Philippinen zu
weisen könnte, Sinem nicht näher bezeichneten Flugzeugs

Ein ‚eiteres Beweisstück ist in Form !räser im Tonking-Golf ab,
eines Koffers vorhanden, der in der -

Wohnung von Wasiliew gefunden war- ep offanschlag Secha Porsunen
den ist, Darin befanden sich in Form ; 3 Al x

von 20-Dollar-Noten 2500 Dollar, wel- .,Seison,2.Okt,ag, (AFP) Ein Spreng-he für den angeblichen Komplizen Mo- ‚Moffanschlag auf dem Marktplatz von
© 5 in Tong Hoa, 90 Kilometer nordwestlich von

nammed Mattar bestimmt gewesen sein Saigon, hat sechs Todesopfer gefordert,
sollen, Mohammed Mattar ist in Bei- garunter vier Zivilpersonen, und zwölf Ver:

rut sehr gelobt worden, Er hatte vor- jetzic, Der Attentäter ist‘ nicht entdeckt
gegeben, sich am Komplott zu beteili- warden.
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Gedenken

an Mahatma Gandhi

(R) Indien gedachte am 2, Oktober
Müuhatma Gandhis, des Mannes, der das
Land durch Gewaltlosigkeit und passiven
Widerstand zur Unabhängigkeit geführt
hatte, Am Donnerstag hätte der Mahatma
— die «große Scele&gt; —, der vor 21 Jahren

von einem fanatischen Hindu ermordet

worden war, den hundertsten Geburtstag
„egehen können.

Beim Gedenkmal am Jumnafluß, wo

Gandhi nach seiner Ermordung einge-
üschert worden ist, hatte sich Tausende
von Indern eingefunden, Ministerpräsiden«
tin. Indira Gandhi und Staatspräsiden,
V.V,Giri, mit übergeschlagenen Beiner,
am Boden sitzend, beieien gemeinsam mit
den Versammelten vor dem Denkmal,

Rund um das mit Rosenblüttern und

FTasminblüten übersäte Mal saßen tausend

Freiwillige, die seit vier Tagen Garn ge-
sponnen hatten, um Gandhis gewaltlosen

Feldzug zur Beendigung der Kolonialherr-
schaft in Erinnerung zu rufen, Das selbst-
gespannene und auf dem Hauswebstuhl ge-
wobene Gewand war das Symbol der von

Gandhi geführten Befreiungsbewegung ge-
Wesen, .

Präsident Giri ließ vier Gedächtnismar-
ken für Gandhi herausgeben, Der Präsident
erklürte, die Briefmarken würden Gandhis
Botschaft des guten Willens und des Ver-
ständnisses unter den Nationen auf der
gunzen Welt erneuern
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